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Hexenwahn
und Aberglaube
Detmold (VZ). Am 20. Februar

ist Weiberfastnacht. Zur Weiber-
fastnacht gehört der Brauch, dass
den Frauen für einen Tag die
Macht zugestanden wird. Diese
Idee gibt es seit dem Mittelalter.
Das Landesmuseum nimmt den
Brauch zum Anlass, einen unge-
wöhnlichen Streifzug in die lippi-
sche Geschichte zu machen. Gab
es tatsächlich Wunder in Lippe?
Diese Führung beschäftigt sich
genau damit: mit Hexenwahn und
Aberglaube.Wer an dieser Spezial-
Führung teilnehmen möchte zahlt
drei Euro zuzüglich Eintritt. Los
geht es am Sonntag, 23. Februar,
um 15 Uhr. Um Voranmeldung ge-
beten, unter 05231/99250.
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„Wir brauchen Macher“
Teams aus Kalletal und Vlotho nehmen am Bobby Car Solar Cup teil
Kalletal/Vlotho (VZ). „Wir brau-

chen „Macher für den Klima-
schutz“ – Unter diesem Motto ex-
perimentieren beim 13. Bobby Car
Solar Cup 2020 am 27. September
Schüler mit Solarenergie, Elektro-
nik und Elektromobilität. Die Auf-
taktveranstaltung zu dem Event,
für dass sich Teams aus der Re-
gion noch bewerben können, fand
jetzt in Bad Lippspringe statt.

Ihre Teilnahme für den Wettbe-
werb im kommenden September
haben bereits jetzt zwei Schulen
aus dem Kalletal und eine Schule
aus Vlotho zugesagt. Mitmachen
werden die Teams der Jacobischu-
le in Hohenhausen, der Sekundar-
schule im Schloss Varenholz sowie
die Weser-Sekundarschule aus
Vlotho.

 In Kooperationen mit den
Unternehmen der Region bauen
die jungen Leute Bobbycar-Renn-
wagen, die mit solarer Energie
elektrisch angetrieben werden. Sie
lernen, wie sie in Berufen, wie
zum Beispiel Mechaniker/in,
Elektroniker/in, Mechatroniker/in,
Ingenieur/in und vielen anderen
ihre Ideen Wirklichkeit werden
lassen und dadurch für den Klima-
schutz Handlungskompetenz er-
werben. Die Motivation unter den
Jugendlichen etwas für den Klima-
schutz zu tun ist groß. So berich-
ten sie den Projektpartnern, Ver-
anstaltern und Unternehmen von

ihren Beweggründen zur Teilnah-
me am Bobby Car Solar Cup 2020.

25 TEAMS STARTEN
 Am 27. September werden 25

Teams mit ihren Solar Bobby Car
Rennwagen an den Start gehen.
Auf dem Betriebsgelände des Pro-
jektpartners Stadtwerke Bielefeld
wird dazu eine Rennstrecke und
das Fahrerlager eingerichtet.
Neben dem Rennerfolg der
schnellen Flitzer werden auch
Leistungen wie handwerkliche
Ausführung, Eigenleistung und
Kreativität von einer Jury ausge-
zeichnet. Der Auftakt der Rennsai-
son fand dieses Jahr bei der Firma
RTB GmbH & Co. KG in Bad Lipp-
springe statt. Eine optimale Kulis-
se, denn das Unternehmen entwi-
ckelt, produziert und vertreibt mit
langjährigem internationalem Er-
folg innovative Lösungen für den
Straßenverkehr, heißt es in dem
Bericht. 

HANDLUNGSKOMPETENZ
  Projektleiterin Monika Pieper

von Energie Impuls OWL benennt
die Intention des Wettbewerbs:
„Unser Ziel ist es, jungen Men-
schen Handlungskompetenz zu
geben, als Macherinnen eigene
Ideen in Unternehmenskoopera-
tionen umzusetzen und zu erfah-

einmaligen Bobby Car Solar Cup
sind der VDI OWL (Verein Deut-
scher Ingenieure) und das Innova-
tionsnetzwerk Energie Impuls
OWL mit dem Hauptförderer, der
Agentur für Arbeit. Als Hauptför-
derer unterstützt die Agentur für
Arbeit den Wettbewerb im Rah-
men der Berufsorientierung, um
jungen Menschen praxisnah be-
rufliche Perspektiven für techni-
sche Berufsfelder zu ermöglichen.

 Unterstützt wird der Wettbe-
werb von den Stadtwerken Biele-
feld, dem Umweltdezernat der
Stadt Bielefeld und der Bielefelder
Wirtschaftsentwicklungsgesell-
schaft (WEGE mbH). Mitmachen
am Projekt, dem Bau eines eige-
nen solarbetriebenen Renn-Bobby
Cars für das Rennen können
Teams der 8. bis 13. Klassen aller
allgemeinbildenden Schulformen
in Ostwestfalen-Lippe. Die Veran-
stalter setzen in den Schulkoope-
rationen auf die Beteiligung vieler
Unternehmen, die ihr technisches
Know-how im Sinne des Klima-
schutzes weitergeben und da-
durch die zukünftige Auszubil-
dendengeneration mit ihren Vor-
stellungen vertiefend kennenler-
nen wollen. Interessierte Teams
können sich gerne bei Energie Im-
puls OWL bewerben. Weitere In-
formationen und Anmeldung zum
Bobby Car Solar Cup unter
www.bobby-car-solar-cup.de.

ren, dass sie durch Machen etwas
bewirken können.“ Im Projekt
lernten die jungen Leute kreative
und technische Projektarbeit
durch handwerkliches Arbeiten.
So werde die Selbstwirksamkeit
gestärkt und nebenbei Talente
entdeckt – eine optimale Orien-
tierung für die eigene berufliche
Zukunft, so Monika Pieper. 

SPAß AN TECHNIK

 Christian Kracht, Marketinglei-
ter der Stadtwerke Bielefeld
GmbH und Juryvorsitzender des
Bobby Car Solar Cups, betont, wo-
rauf es bei Zukunftstechnologien
im Energie- und Mobilitätsbe-
reich ankommt: „Wir brauchen
begeisterte Menschen, die Spaß
an Technik haben, denn Technik
wird nie langweilig. Sie ist kreativ,
da sich die Energiewelt ständig
verändert und weiterentwickelt."

 VERANSTALTER
Veranstalter des in Deutschland

___
Mitmachen am Bau des
Renn-Bobby Cars können
Teams der 8. bis 13. 
Klassen aller allgemein-
bildenden Schulformen

Christian Kracht, Andrea Wesemann (Agentur für Arbeit Paderborn),
Rudolf Broer (GF RTB GmbH), Werner Reker, Ausbildungsleiter ELHA-
Maschinenbau Liemke KG, Matthias Schmitt (Lehrer Gesamtschule
Bad Lippspringe), Raik Möbius (Lehrer Franz-Stock-Realschule Hövel-

hof), Monika Pieper. Klaus Meyer (VDI), Schüler vorne lon links: Ge-
samtschule Bad Lippspringe Aries Kastdorf, Jonah Wiesner, Franz-
Stock Realschule: Max Pachur, Jonas Leuschner, Collin Vullhorst,auf
dem Bobby Car: Gesamtschule Bad Lippspringe, Anas Elbundji.

Solarpark
wächst weiter

FROGRI erwirbt weitere Fläche
Kalletal-Hohenhausen (VZ). 

Der Solarpark „Am Kreuzweg“ im
Gewerbepark Echternhagen wird
erweitert. Das hat Bürgermeister
Mario Hecker jetzt mitgeteilt.

Dort hatte seiner Zeit die FROG-
RI UG & Co KG mit Sitz in Kalletal
als Bauherr und Betreiber eine et-
wa 9.000 Quadratmeter großen
Fläche von der Gemeinde Kalletal
erworben und dort im Frühjahr
2018 ein 750 kWp-Solarkraftwerk
errichtet, so die Gemeinde.

Dieses ermöglicht, die Stif-
tungsgelder der Karl-Heinz-Bau-
mann Stiftung nachhaltig anzule-
gen, erläuterte Hecker. Die Stif-
tung unterstütze seit Jahren die
Arbeit des lippischen Vereins
„agape“, der sich für Menschen
mit geistiger Behinderung in Ru-
mänien einsetze. Die Gemeinde
Kalletal habe damals dem Käufer
im Rahmen des damaligen Kauf-
vertrages ein Vorkaufsrecht einer
angrenzenden Fläche in maximal
gleicher Größe eingeräumt. Hier-
von habe die FROGRI Gebrauch
gemacht. Die notarielle Beurkun-
dung einer Fläche von etwa 8.000
Quadratmetern erfolgte am Don-
nerstag. Das Unternehmen beab-
sichtige hier nun ein weiteres So-
larkraftwerk mit 750 kWp zu er-
richten und plane den Netzan-

schluss zum 1. April zu realisieren.

 SEKTORKOPPLUNG
Derweil schreite das Modellvor-

haben „Sektorkopplung“ von orts-
ansässigen Unternehmen, Ge-
meinde, Kreis und TH OWL im Ge-
werbegebiet voran, so der Bürger-
meister. So soll unter anderem
mit Unterstützung der Hochschu-
le durch vor Ort aufgestellte Pilot-
anlagen regenerativ erzeugte
Energie genutzt werden, um hie-
raus Betriebsmittel wie beispiels-
weise Wasserstoff herzustellen.

UNTERNEHMERFRÜHSTÜCK
Auch das Handwerk rückt im

Gewerbegebiet Echternhagen in
den Fokus: Am Samstag, 28. März,
wird um 13 Uhr in den Räumen
der Firma August Klocke in Ech-
ternhagen das diesjährige Kalle-
taler Unternehmerfrühstück statt-
finden. Michael Lutter, stellver-
tretender Hauptgeschäftsführer
der Kreishandwerkerschaft Pader-
born-Lippe und Jörg Düning-Gast,
allgemeiner Vertreter des Landra-
tes Kreis Lippe, werden dort unter
anderem das „Regionale“-Projekt
„„nnovationSpin“ – Handwerk
neu denken – vorstellen.

− Anzeige −

 − Anzeige −

Wir erfüllen Ihnen 
alle Einrichtungswünsche
Gewerbegebiet Echternhagen 1

32689 Kalletal/Hohenhausen
Tel.: 05264/8825 · Fax: 7247
Möbelhaus Kramer GmbH
www.moebelhauskramer.de

Öffnungszeiten: 
Mo.-Fr. 9:15-12:45 und 14:00-18:00 Uhr • Do. 9:15-12:45 Uhr und 14:00-20:00 Uhr

Sa. 9:15-13:00 Uhr, jeden 1. Samstag im Monat bis 16:00 Uhr
Jeden 1. Sonntag im Monat Schautag 14:00-18:00 Uhr - ohne Beratung und Verkauf -


